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513 Dirustag » de » 1 . November 1892

« 66 ich ntein Manifest in El Totumo herausgab , waren wir

g -Wölf . Meine elf Genossen hatte ich mit Winchester -
bewaffnet . Einer war mein früherer Sccretär , Di -. Juan
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4 » . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — BezngS -PreiS :
SO Pfennig monatlich für beide Ausgaben
psammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

I Deputirten die Verpflichtung übernommen hatten , die
Begnadigung der in Albi verurtheilten Bergleute zu erwirken ,
und denen , welche die Gesellschaft noch nicht wieder ange -

I noinmen hat , die Wiederbeschäftigung zu sichern . Wenn die
I Deputirten so zuversichtlich auftraten , so geschah es , weil

sie vom Minister Vielte die Versicherung in der Tasche
I mitgebracht hatten , daß , falls auch nur kheiliveise die Arbeit

wieder aufgenommen würde ( was gescheheil ist ) , die Berg -
I Werksgesellschaft bereit sei , von den neun Verurtheilten
I sieben wieder anzustellen , die übrigen zwei , mehrfach vor »
I bestrafte Verbrecher , versprach der Minister anderweitig
I unterzubringen . Ein Pariser Boulevardblatt fragt ironisch ,

ob vielleicht int Ministerium selbst ? Die Delegirten riethen
daher den Arbeitern , einzufahrcn , und , falls die Compagnie
ihre Versprechungen nicht halten sollte , wieder zu streiken .

— Es ist nicht uninteressant , einen Blick in die Finanzen
der Nachbarstaaten zu thun , denn in ihrem Geldbeutel prägt sich
ein gut Theil ihrer Macht und Stärke oder auch ihrer Ohnmacht
aus . Die russische Geldnoth hat sich in letzter Zeit durch
große Pumpereien im Ausland , wobei Frankreich hauptsächlich
den Netter spielte , documentirt . Das amtliche Organ des
russischen Finanzministeriums , der „ Wjestnik Fiuanßow "

, ver¬
öffentlicht einen Auszug aus dem Berichte des Neichscon -
trolleurs über die Realisation des Budgets für 1891 . Wie
das in Anbetracht der Hungersnoth in einem großen Theil
des Reiches nicht anders zu erwarten war , geben die Ab¬
schlüsse dieses Finanzjahres ein sehr ungünstiges Bild , was
um so schwerer ins Gewicht fällt , als , wie die „ Notv . W .

"

mit Recht hervorhebt , die Hungersnoth erst um die Mitte
des vorigen Jahres begann , die erste Hälfte des Jahres
daher noch keine anormalen Verhältnisse aufweist . Die
ordentlichen Einnahmen blieben um mehr als 52 Millionen
Rubel hinter denen des Vorjahres zurück , und zwar beträgt
der Ausfall bei der Getränkesteuer 21 Millionen und bei
den Zöllen IS ’/o Millionen Rubel . Von den außerordent¬
lichen , durch die Hungersnoth veranlaßten Ausgaben ent¬
fallen auf das Jahr 1891 75 Millionen , so daß der durch
die Hungersnoth veranlaßte Verlust , soweit derselbe dem
Budget für 1891 zur Last fällt , auf 127 Millionen Rubel
sich beziffert . Die Lage der Staatskasse wurde aber auch
durch daS übermäßige Anschwellen der Ausgaben im außer¬
ordentlichen Budget sehr schwierig . Die Ausgaben desselben
betrugen anstatt der im Anschläge vorgesehenen 63 ' /s Millionen
Rubel mehr als 240 Millionen Rnbel , in Folge der außer¬
ordentliche » , durch die Conversion bedingten Schulden¬
tilgungen (94 Millionen Rubel ) , Eisenbahnbauten und Aus¬

gaben für die Umbewaffnung des Heeres . Zur Deckung
dieser Ausgaben ( 240 Millionen ) standen nur 59 Millionen
zur Verfügung , so daß das Defizit dieses außerordentlichen
Budgets auf 181 Millionen Rubel sich belief . Dieses Defizit
konnte zwar durch die freien Mittel der Reichskassen gedeckt
werden , doch wurdeit dieselben durch solche außerordentliche
Inanspruchnahme fast vollständig erschöpft .

e @

ll

lautem Hohn als „ Vierbänkclei " begrüßt . Jedenfalls ist
diese Bierbänkelei sehr wenig harmloser Natur , da sie den
wildesten Anarchismus predigt , und der Staat hat zweifellos
die Pflicht , gegenüber dieser offenherzigen Erklärung einer
Gesellschaft , die sich mit den Revolutionären aller Länder
solidarisch erklärt und „ mit allen Mitteln " die „ Aufhebung
des Staates "

anstrebt , ebenfalls mit allen Mitteln die „ Auf¬
hebung dieser Gesellschaft anzustrcbcn . Selbst der Umstand ,
daß jene Lente kaum wissen dürsten , „ was sie thun "

, mildert
ihre provocatorische Erklärung und die darin verborgenen
Ungeheuerlichkeiten nicht . Freilich braucht man sich vorläufig
vor den „ wirthschaftlichcn Actionen " der „ Unabhängigen "

noch
nicht z » fürchten . Sie bildeit zur Zeit in ganz Deutschland
ein Häuflein von wenigen tausend Mann . Die Zeitver¬
hältnisse sind zudem nicht dazu angethan , Strikegelüsten
Vorschub zu leisten . Ucbcrall droht Arbeitslosigkeit . Somit
werden die „ Unabhängigen " wohl bis zu einer günstigeren
Wirthschafts - Conjunctur warten müssen .

— An der Haltung Italiens zum Dreibunde ist
in letzter Zeit von feindlicher Seite viel herumgcmäkelt
worden , aber es ist erfreulich , daß die maßgebenden Persön¬
lichkeiten den Nutzen des Bundes für das Königreich nicht
unterschätzen , und daß Politiker von Bedeutung stetig
die Erstarkung und Dauerhaftigkeit desselben als Wünschens¬
werth betonen . Soeben hat in Villanova d '

Asti der frühere
Minister Villa eine Wahlrede gehalten , worin auch er die
Ucberzeugung aussprach , daß der Beitritt Italiens zum
Bündnisse Deutschlands und Oesterreichs viel zur Erhaltung
des Friedens beigctragen habe . Aber selbst wenn Italien
durch die Rücksicht auf die Verbündeten nicht gebunden
wäre , so hätte es doch Rüstungen vornehmen müssen , und
zwar int größeren Maßstabe als jetzt . Jede weitere
Herabsetzung der Ausgaben für das Militär
würde eilt Verbrechen sein .

— Der Ausstand in Carmaux , der in den

etzten Wochen so viel von sich reden machte und die

Schwäche der französischen Regierung in einem so traurigen
Lichte erscheinen ließ , ist zu Ende . Die radikalen Deputirten
Clomenceau , Millerand und Pelletau waren am Sonntag ,
wie gemeldet , dort eingetroffen . Auf dem Bahnhofe wurden
te von den Bergarbeitern mit Frau und Kind unter den

Rufen : „ Hoch das allgemeine Stimmrecht ! " empfangen .
Eine darauf am Montag stattgehabte Versammlung beschloß |
einstimmig , den Ausstand aufzugeben , nachdem die drei |
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Politische Tages - Rundschau .

— Das Arbeitspro gramm der ersten Tage unserer
Parlamente , von denen der Landtag am 9 . und der
Reichstag am 22 . November zusammentreten wird , läßt sich
bereits übersehen . Die einleitenden Förmlichkeiten werden
sich sehr schnell erledigen . Die Wiederwahl der Präsidenten
lind der übrigen Mitglieder der Büreans des preußischen
Abgeordnetenhauses und des Reichstags dürfte ziemlich
zweifellos durch Zuruf erfolgen . Im Abgcordnetcnhause
wird der Finanzminister schon in der zweiten Sitzung , also
ant 10 . November , die Steuergesetze vorlegen . In der
dritten Novcmberwoche wird dann die erste Lesung über die
Sleuergesctze beginnen und nach bereit Beendigung die
Ueberweisung der Gesetze an eine Commission erfolgen . Der
Staatshaushalt kommt am 10 . December zur

'
Vorlage .

Uebrigens soll cs mit dem Fehlbetrag von 80 Millionen
noch keineswegs seine volle Richtigkeit haben , ein bedeutendes
Defezit ist aber immerhin zu erwarten . Ob der neue
preußische Wahlgesetzentwnrf de » Landtag beschäftigen wird ,
ist ungewiß . Daß aber die Wshlrcform sich imr auf dem
Boden des Dreiklassen - WahlsystemS bewegen wird ,

' dürfte
kaum einem Zweifel unterliegen . — Im

'
Reichstage wird

man bei dem Zusammentritt mit dem Etat und der Militär -
Vorlage noch eine Anzahl kleinerer Entwürfe vorfinden . Es
wird angenommen , daß die Militärvorlage etwa Anfangs
December zur ersten Lesung im Reichstage gelange , und daß
man vorher einige kleinere Vorlagen erledigen möchte . Die ■

Commifsionsarbcit bezüglich der Militärvorlage wird im
Lause dieses Jahres schwerlich über die ersten Anfänge
hinanskommen .

— Die mitgetheilte „ Prinzipien - Erkläriing " der „ un¬
abhängigen " Sozialisten wird vom „ Vorwärts " mit

Deutsches Deich .

I * Äof - >n >d Pcrsonalnachrichten . Der „ Kreuzzeitniig
"

zu
I Folge wird der Kaiser dem LeichenbegänguibderKönigiit -
I Wittwe Olga vonWürtternberg persönlich beiwohnen . —

* Rrichoinvali - cnprnstonen . Der Personenstand in der
I preußischen Militärverwaltung , der in Folge des Feldzuges van
I 1870/71 durch ReichsinvalidcnfondS zu Ende des ersten halben
I Jahres 1892 zu versorgen war , gestaltet sich , wie folgt : Es erhielten
I Juvalideupensionen und Pensionszulagen rund 34,000 Personen
I mit einem Kostenaufwand von rund 8 Millionen Mark , ferner 2000
I Offiziere und Aerzte mit 5 Millionen Mark , 131 Beamte aller

Grade mit 200,000 Mark . Für Hinterbliebene der Oberklassen
I kamen 437 Wittmen mit400,000Mark , 109 Kinder mit 16,000Mark ,
I für Hinterbliebene der Unterklassen 7000 Personen mit gegen zwei
I Millionen Mark in Betracht .

* Kambnrs cholrrafrrtt Die tägliche Veröffentlichung der
choleravcrdächtigen Erkrankungen unterbleibt . Nur wirklich fest -

I gestellte Erkrankungen werden gemeldet . Der letzte Cholerafall im
Hafen ist , wie von der Commission sestacstellt worden , am
13 . October vorgckommen . Gestern Mittag rückten zwei Bataillone
des 76 . Infanterie - Regiments , welche wegen der Cholera in Flens -

I bürg cinquartirt waren , wieder in Hamburg ein . Auch das während
I der Cholerazeit von Hamburg nach Lübeck verlegte Militär ist
I wieder zuruckgekehrt . Die Handelskammer beschloß in ihrer gestrigen
| Sitzung , bei der Deputation für Handel und Schiffahrt eine Ein -
I gäbe cuizureichen behufs Erlangung der Senchensrei -Erkläruna tüt
I Hanlburg . Die Antwort ist alsbald zu erwarten .

„ .
* der Cholera iw Hamburg . Was eine Epidemie

I ,
*em . nn einmaligen und außerordentlichen Ausgaben kostet , das

I lä | rL llebersicht , welche der Hauiburger Senat an die Bürgcr -
I mmt als Begründung für die Nothwendigkeit einer „ temporaifen "

| Anleihe zugehen ließ . Zur Fertigstellung von Baracken und Feld -
I lazarcthen hat die Bandepntation verausgabt 612,400 Mk ., die

Einrichtungen und Betriebskosten beliefen sich ans 1,195,700 Mark .
Der Ban provisorischer Leichenhäuser hat 67,600 Mk . , die Kranken -
und Leichentraiisporte 294,000 Mk ., die Desinfection 560,600 Mk .,I die Wasserversorgung 240,500 Mk ., die vorläufige Unterbringung

I von Waisenkindern, - Reconvalescenten und Evacuirten 97,500 Mk .
I beansprucht . Sonstige Ausgaben , wie Errichtung eine ? provisorischen
I hygieinischenInstituts , Aerztehonorar , Beerdigungskosten , Druck - und
> Büreaukosten , Ausgaben in den Landgemeinden , wurden in Höhe
I von 238,900 Mk . geleistet . Der Gesammtbetrag beläuft sich auf

Slnreigew -Pkeisr
Die einspaltige Pctitzeile für locale Anzeigen
1 ? Psg -, für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg .,

für Auswärts 75 Psg .

floh gleich Andueza , Sarria Monagos und Villcgas Mendoza in
einem ausländischen Boote von La Gnahra . So sind jetzt meine
braven Truppen int Besitze der Hauptstadt . Sie , die braven Vcr -
theidiger von Gesetz und Ordnung , verfugen heute über die National -
rcgieriiiig . Außer Barcelona itud einigen zerstreuten Banden in
Los Andcs befindet sich jetzt die ganze Republik in unseren Händen .
Selbst Maracaibo hat sich ergeben . Niemals hat es in der Geschichte
Veuezuela

' s eine solche Erhebung des Volkes gegeben . Ich begann
die Bewegung vor einigen Monaten mit einem Dutzend Anhänger .
In Caracas zog ich mit 14,000 Mann ein . Wer kann sagen , daß
das Land nicht mit Crespo ist ? "

Barcelona ist bekanntlich nunmehr auch im Besitze der
Anhänger Crespo ' s .

a | Die Revolution in Uenejnelo .

Crespo , der siegreiche Führer der letzten Revo -

M in Venezuela , hat für den „ Newyork Herald " eine

| Milderung des Verlaufs der Revolution verfaßt . Sie
• irt mit dem 20 . Februar , wo General Crespo sein
5 ist veröffentlichte , und schließt mit dem 1 . October ,
• Lage seines siegreichen Einzuges in Caracas . General
'

w schreibt :

, , ein anderer eilt General und ein dritter der jetzige Finanz -
• r. Viele von denen , die sich mir später entschlossen , nahmen

Anstand , sich für die Revolution zu erklären . Insbesondere

O
-He Mitglieder des Congresies noch , Dr . Andueza werde sich
te« Augenblicke bewegen lassen , sich nicht znm Dictator zu
L Im Grunde stand ich ganz allein da , als die Revolution
. Waffen hatte ich nicht . Die 2000 Gewehre , die der

-« Haber der Plaza in Maracay mir verschaffen wollte ,
H ich nicht , da sie einige Tage vor der Veröffentlichung

Manifestes nach Valencia befördert worden waren . Das
W der Enttäuschung beschlich mich . Da richtete ich meinen
* | « :f die großen Llanos von Orinoco , Agure und Guarico .

Mmg es mir , eine stattliche Anzahl von Männerii nm mich
Men . Tapfere und treue Leute waren cs , dien, , die Strapazen
MM gewöhnt waren . Aber Waffen fehlten uns noch immer .
» « Misirte ich die Lanzenreiter und warf den Schrecken

meiner Feinde , tue von der Zeit an jede bedeutende
MW . vermeiden schienen . Zuerst schickte der Dictator eine

? Wl . Streitmacht unter Dr . Casanas ans . Die Soldaten
rf W an Entbehrungen gewöhnt ; sie wurden krank und
^ Mvuuderten . Casanas selbst bekam das Fieber . Bei Jabo

cs unerwartet zum Gefecht . Der Angriff wurde ein -' Md,°n einer einzigen Schwadron nieinerReiterei Trotz seiner
MWdm Uebcrmacht mußte der Feind sich ziirückziehen .

■ gierte , er habe einen großen Sieg errungen , und unter
■ gKtoanb rückte er in Eilmärschen gegen Ortiz vor . Dort
WZ »er auf den General Ramon Guerra , der ihm den Weg
M mü einer Handvoll braver Freiwilliger von El Tug , die
Ml den sie soeben über die Garnison von San Sebastian
8 ® wtien , kühn gemacht hatte . Es kam zu mehreren Schar -

« üblich flohen die Truppen Casanas in Verwirrung nach
.MHfftadt . Dort legte Casanas sein Cominando nieder .

^ Mpg .auch ich von dcr Ebene fort . Nachdem ich mich mit
HMMiigt hatte , marschirtcu wir auf Villa de Cura . Ucbcrall
rr ^ .ukgreich . Die Waffen und die Munition des Feindes
gfl

““” m die Hände , so daß wir allmählich stark genug wurden ,
jj * «iibt der Republik zu bedrohen Mittlerweile hatte and )

®° tma in Coro Waffen vom Anslande erhalten . General
K mit einer kleinen Schaar abgehärteter Bergbewohner
Mk der Revolution entfaltet und sich in einer unangreifbaren

vor den Thoren Puerto Cabello ' s festgesetzt . Die
M Wnzo und Baptista gewannen einen Sieg nach dem

^ MAianzapo und Montenegro hatten stattliche Kontingente
und Carabobo Velntini organisirten Truppen

x
Bo,t Ost - Bermudez und Nucba Esporia . Mocho

, M °^ dez entfalteten unsere Fahne in Orinoco und Gnianas ,
^ vintana und Victor Rodrignez Verstärkungen in den
ton El Tug und Aragua zusammeubrachten . Die

ML ^ kncrale der Republik erklärten sich gegen den Dic -
MWkvall waren die Männer von geistiger Bedeutung , von

Cinflutz für uns . Die ganze Zeit über bemühten
^ E * rieg § minifter und General Sarrtd , sich mit der Revo -

ms Einvernehmen zu setzen , um in Zukunft einfluß -
tW ^ " " 8cn zu erlangen . Zn dem Zwecke zwangen sie den

bie Republik zu verlassen . Darauf proclamirten sie
^ KM .iuermo Tall Villcgas znm Präsidenten . Ich konnte

aber nur als Complicen des Verbrechens des Andueza
^ ^ Wshalb lehnte ich Conferenzeii mit ihnen ab . Darauf

Luciano Mendoza zum Oberbefehlshaber ihrer Armee .
ŝ MbvOO Mann griff er plötzlich meine Vorposten bei El

nachdem er Parlamentäre ausgesandt hatte . Dieses
den Cominiffar BAbgang erwartete , der mir Friedens -

^ ^ U mvect vom Dr . Villegas bringen wollte . Ich hielt es
das Gerathenste , mich mit der Hauptmacht meiner

El Tug zurückzuziehen . Darauf entwarf ich einen
^ RWiin . Die Operationen gegen Victoria waren von

ich besetzte Ville de Cura und machte San Juan
zum Hauptguartier . Dann folgte die Reihe
, die mit dem völligen Triumph endigten .

■ Etamin wurden bei Ville de Cura geschlagen , und eine
Waffen wurde erbeutet . Der Feind mußte sich in

Mendoza verschanzte sich bei Victoria ,
■ E ; » wartete . Ich marschirte aber westlich und nahm

Emcm nur wenige Stunden dauernden Widerstande .
■ Ku,ta von Puerto Cabello Verstärkungen erhalten batte ,
■ f^ k nur die Stadt , sondern auch die furchtbare Festung

Puerto Cabello aus crtheilte ich Coluia den
^ M ^ ckUppen Urdanata ' s bei Coro auzugreifen . Nachdem ich

besohlen hatte , Ciudad Bolivar einznschließen , und
■ Mwleseu hatte , die Belagerung Cnmaiia ' S und Barceloiia ' s
M ^ ^ ^ vnle der Marsch auf die Hauptstadt begonnen werden .

Victoria aufgegeben und zog sich mit feinem ge -
vnf Caracas zurück . Er hatte Villcgas und dessen
bem Lande hinausbefördert und eine neue Dictatur

Haupt er selbst war . Seine Herrschaft war kurz .
ausgeraubt und die Kaufleute von Ca - I

■ ttknk ütI § 1r.n gebraudschatzt hatte , floh er aus dem Lande .
■ Km V Villegas Pulido die Präsidentschaft . Dieser er -

MÜtz ^ hkim , Jgnacio Pulido , zum Kriegsminister und

^ Villegas Pulido rietl ) in seiner Proclamation ,
Revolutionäre die Thore der Hauptstadt zu öffnen .

anderer Ansicht . Er sammelte fein Heer bei
verschanzte sich . Als ob er mit seinen 3 - bis 4000

Revolutionäre hätte aushalten können . Schon
enf : o6e bei Los Colorados jagten die begeisterten
den letzten Rest von Pulido 's Heer in die Flucht ,

von Los Tegues in einem Eilzuge nach der Haupt -
g

’ ’ * war das gewöhnliche der Ufurpaiuen : Pulido
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— ZU dem Morde an der 17 - jährigen Nähen »
Hör !

— den 31 . October .
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— Lutherfeier . Auch in diesem Jahre werden , M
schreibt , die hiesigen Zweigvercine des evangelischen ■
Gustav -Adolf - Vereins und der Lutherstiftung eine LnthM
ansialten , znin Gedächtniß de ? großen Reformators W
Betheiligung an dieser Feier in den früheren JahrenW
gezeigt , daß inan mit dieser Feier einem wirklichen IM
evangelischen Gemeinde entgegengekommen ist,undläßtW
solche Betheiliguug auch für dieses Jahr erwarten . Die »
am 9 . November in der Turnhalle , Hellmundstraße 33 , ■
Wie wir hören , werden die Herren Director Weldert »M
Professor Gümbcl von Speyer Vorträge halten . AM
evangelische Kirchengesangverein seine Mitwirkung MgesgM

— Mr KSnigl . Netnäldr - Gallcrie und pena3
stellung des Nassauisclten sknnstvereinS ist von nun anft
Montags , Mittwochs und Freitags von 1l — 1 Uhr und j
geöffnet .

wmi
Mus
'Am
luug
I—

der
Sah

lieber den Verlaus der Festlichkeiten am heutigen Tage
liegen folgende Nachrichten vor :

Die mit Euckadungskarten versehenen Personen versammelten fid )
von 10 Uhr ab ans dem durch Militär abgesperrten Platz vor dem Rath -

hauje , wo . von einer bedeckten (Htrabe auch die bereits eingetroffenen
Fürtzlichtzsim dieAickuffft des Kaisers erwartetem Der kaiserliche

daß der Zimmermeister Wagner ans Sonnenberg , dea - iur

gestohlen wurden , nicht der Zimmermeitzer August V eure

Die vollständige Nennung der Namens des BestolM
überhaupt nur in Folge eines bedauerlichen Versehens » *

- o - Todtgefahren wurde heute Vormittag um 11

dem Hause Albrechtüraße 30 das 3 Jahre alte SöhnO

Jacob des Deeorationsmalers Herrn Christ . Ludwig . DÄ

geschah durch ein von einem Knechte gelenktes Fuhrwerke
Maus in der Castellstraße .

geradezu mit Wunden besät ist . So sind die Hände gänzlich, I § te

was auf einen verzweifelten Kampf der blühenden jung « ! M
mit seinem Mörder schließen läßt . In der Nähe des •

Rettneisen ans Nordenstadt ist ferner zu berieten,j
nur 4 Stichwnnöen vorhanden sind , sondern daß der ganze Z H

wurden Fiißbekleidiuigen und eine Mütze aufgefnnden , i»

Mutter des muthmaßlichen Thäters , des Heinrich Pit |
Erbenhtüu , als dessen Eigeuthum anerkannt worden seins

— Nicht identisch . Ans Verlangen bestätigen wir

Mb
lind

Nutzen — Manche der Zuhörer veranlaffen wird , in diesen Tagen
wieder einmal die größte deutsche Dichtung hervorzuholen . Auch an
sich war die Reeapitnlatiou der Tragödie in ihren Hanptzügen und
mit den betreffenden Erläuterungen versehen ganz intereffant .
Leider ging den Meisten ein großer Theil des Vortrags durch zu
leises Sprechen des Redners verloren . Erst als der Ruf „ lauter "

erscholl , konnte man beffer folgen ; freilich störte auch daun noch die
stockende , gleichförmige Redeweise ; ein wenig Schwung , eine
mehr augenfällige innere Antheilnahme des Vortragenden an feinem
Stoffe würde der Sache größeren Reiz verliehen haben . Damit
soll allerdings nicht gesagt fein , daß die Zuhörerschaft enttäuscht
gewesen wäre ; sie folgte vielmehr den Ausführungen mitSpanunng
und erfaßte gewiß aus den Schlnßversen des Faust das Wort :

„ Das llnzulängliche , hier wird ' s Ereigniß "
so , wie es gemeint war .

— gev Allgemeine Deutsche Musiker - Kalender für 1893
( Verlag von Raabe und Plothow in Berlin ) ist in gewohnter
eleganter Ausstattung wiederum frühzeitig erschienen . Er enthält
neben vielen musik - stätistischen Notizen ein vollständiges Calendarium
mit Stundenplan für jeden Tag des Jahres Der Musiker - Arbeits¬
tag ist darnach beiläufig angenommen als von 7 Uhr Morgens bis
8 Uhr Abends dauernd , bietet also dem „ beliebten Musiklehrer

"

„ Gelegenheit
"

, täglich 13 „ Stunden " in den Kalender einzuzeichnen .
Glück ans ! . . . Es folgt bann eine Aufzählung sämmtlicher deut¬
schen ( und der wichtigsten anßerdentschen ) Musikstädte mit Angabe
der daselbst stationirten Vereine , Orchester , Konservatorien und
Namen der daselbst ansässigen Musiker . Kurz , der Kalender ist für
alle praktischen und vielleicht nioch mehr für unsere vielen „ unprak¬
tischen

"
deutschen Musiker geradezu unentbehrlich .

* Frith - os , Mnseu ' s Uolarschiff , ist ans der Schiffswerft
zu Laurvig vom Stapel gelaufen . Es erhielt den Namen „ Fram

"

(Vorwärts ) , und eine große Menschenmenge wohnte dem Stapellauf
bei . Zn diesem merkwürdigen Schiffe sind viele Entwürfe und drei
Modelle angefertigt , bevor sich der Baumeister Collin Ardur und
Dr . Nansen für den Typ entschieden , der nun gewählt ist . Die
Hanptdimeufionen des Schisses sind : Länge im Kiel 31 Meier , in
der Wasserlinie 34,5 und über die Steven au Bord 39 Meter ;
größte Breite 11 Meter ; bei einem Tiefgang mit leichter Ladung
3,7 Meter wird die Wafferverdrängimg 530 Tonnen und bei einem
Tiefgang von 4,7 Meter 800 Tonne » betragen . Zwischen den
Spanten befindet sich eine 1— 1,5 Zoll breite Oeffmiug , welche mit
einer Mischung von Pech , Theer und Sägespähnen ausgefüllt wird .
Das Hinterschiff ist scharf gebaut ; Ruder rind Schraube können
durch einen Brunnen ans dem Wasser gehißt werden . Das Schiff
wird mit 7 — 8 Booten ausgerüstet , welche im Stande sein werden ,
die aus 12 Mann bestehende Besatzung sowie Proviant für
mehrere Monate aufznnehmcu , falls man genöthigt würde , das
Schiff zu verlassen . Das Schiff wird als Dreimast - Schooner ge¬
takelt ; es erhält keine festen Raaen , fonbern nur ein Paar Raasegel
am Fockinast , welche heruntergenommen werden können . Die Tonne

znni Auslugen wird 102 Fuß über dem Meeresspiegel hängen .
Das Schiff erhält electrische Beleuchtung . Vorn und hinten spitz ,
ist die Länge mit Rücksicht auf die Haltbarkeit stark begrenzt , so
daß bas Schiff mit feinen stark ausfallenden Seiten nnverhältniß -

mäßig breit erscheint ; im klebrigen zeigt der Schiffskörper runde und
volle Formen .
-- - — « ■

Ans Stadt nnd Kand .
Wiesbaden , 1 . November .

- o - Zur Landtagswahk . Die gestern im „ Deutschen Hof
"

abgehaltcne Versammlnug des freisinnigen Wahl Vereins
trug einen lediglich geschäftlichen Charaeter . In derselben wurden
für die bevorstehende Landtagswahl die Wahlmänner und Obmänner ,
welche die Agitation in den einzelnen Bezirken leiten sollen ,
bestimmt . Zum Schluffe machte der Vorsitzende , Herr Rechtsanwalt
Dr . Alberti , die Mittheilnng , daß am Freitag , den4 . November ,
im „ Schützerchof

" eine öffentliche Versammlung statifmden werde ,
zu welcher die Herren Ncichstagsadgeordueten Schenck und Funck
ihr Erscheinen zugesagt haben .

— Dnv Wahlrecht für beit Landtag hat sich in hiesiger
Stadt in Folge des neuen Einkommenfteuergefetzes beider zur Ersatz¬
wahl vorgenommenen Drittclung , wie folgt , gestaltet : DieZahl der
Wähler ist von 10,092 im Jahre 1888 auf 10,201 gewachsen . In
der ersten Klaffe wählen jetzt 395 gegen damals 284 , in der zweiten
Klaffe aber nur 1081 gegen damals 1171 . In der dritten Klasse
ist die Wählerzahl von 8637 auf 8725 aiigewachsen . Bei derWahl
im Jahre 1888 schloß die erste Klasse ab mit einem Steuerbetrug
von 420 Mk ., jetzt schließt in Folge der Drittelnug für jeden ein¬
zelnen der 37 Stadtbezirke die erste Klasse im ärmsten Bezirk mit
72 Mk . Steuersatz ab , im reichsten Bezirk dagegen mit 8732 Mk .
Dann folgt ein Bezirk mit 3337 Mk . Mmitualfteuer , ein weiterer
mit 2556 Mk ., drei Bezirke mit einem Minnnalsatz zwischen 1000
und 2000 Mk ., vier Bezirke mit einem solchen zwischen 700 und
1000 Mk ., vier Bezirke mit einem Minimalsten ersetz zwischen 500
lind 700 Mk . In den übrigen Bezirken geht der Minimalsteuersatz
heruiiter bis zu 72 Mk . Die ziveite Wählerklaffe schloß bei den

Wahlen von 1888 mit einem Stenerbetrag von 162 Mk . ab . Gegen¬
wärtig schließt die zweite Wählerklasse in einem Bezirk mit einem
© teuerbetrag von 1042 Mk ., in einem andern mit eincmSteuerbetrng von
1009 Mk . ab , während der niedrigste Steuersatz , mit dem die zweite
Wählerklasse in einem Bezirk abschließt , mir 16 Mk . beträgt . In
15 unter 37 Wahlbezirken schließt jetzt der Steuersatz in der zweiten
Wählerklaffe höher ab als im Jahre 1888 . Ebenso schließt in der
ersten Wählerklaffe in 16 unter 37 Bezirken der Steuersatz mit einer
höheren Summe ab als im Jahre 1888 .

Sonderzug , der den Kaiser und die Kaiserin nebst zahlre ^
brachte,fuhr fahrplanmäßig wenige Minuten nach 11 Uhr »

ein , von dem sich der Kaiser in offenem Vierspänner mit Z »
dem ganzen Wege von vieltansendstimmigem Hurrah be#
dem Rathhause begab . Bei seiner Ankunft vor bemj
wurde der Kaiser von dem Bürgermeister Dr . Schild »

Mitgliedern des Magistrats und der Stadtverordnete
ehrfurchtsvoll begrüßt . Der Bürgermeister bot den mw

Willkoinmeusgruß und dankte für das kostbare GeschE
sich erneuerten Schloßkirche . Auf diese Ansprache
Kaiser ungefähr Folgendes : Er wolle halten , was f« V

Großvater und fein Vater gelobt , und freue sich , bMt .

zu sehen , was fei » hochseliger Vater mit besonderer Li ^
Bor dein Eingang zur Schloßkirche fand der progre
Empfang statt . Der Kaiser wurde dort von bem
Dr . Bosse mit einer Ansprache begrüßt , worin der PW

„ Eure Majestät stehen hier vor der SchloUirche , die «

Holter Zerstörung in Kriegsfällen allen Stürmen der 3

hat und dadurch Zeuguiß giebt von der E »

evangelischen Wahrheit . Ich bitte Eure Malest ^ ,
nächst zu gestatten , den Schlüffe ! an den GehW

baurath Adler zu übergeben , behufs Vollziehung ber «ra

Ans dem Rathhausplatze wurden die eiwgeladenen fuiR
willkommen geheißen vom Cnltusminister Bosse und -

benten des Oberkirchenraths Dr . Barkhausen . Um D „
das Geläute sämmtlicher Glocken . Im Vordergruude g

Fürstlichkeiten , dahinter die Generalsupermtenbentew ^
der haüischen Universität , die Studenten und im

Torgauer Geharnischte » zu Fuß und zu Pferde .
der ankommenden Fürsten wurde mit dem Präsentn ^ I
aufgefteUtcn Ehrenwache durch das Jnsanterie -^ W
Tauentzien von Wittenberg ( 3 . Brandenburgisches ) ^

^

Um 11 ' / « Uhr fuhr die Kaiserin in vierspännigem >
von dem Kronprinzen , der Erbprinzessin von
Prinzesstn Friedrich Leopold , birert zur Schloßkiro ^ a
der Grabftättt Luther ' s kostbare Kränze nieder . ^
20 Minuten erschien unter brausenden Jubelrufen .
Fürsten begrüßten ihn und bildeten auf der
währe ich die Musik den Paradeutarsch spielte . 2 < r sg
Uniform des Regiments der Gardes du Corps . N
klang Glockengeläute , die Musik spielle das LuthevM
diesen Klängen trat der Kaiser den Gang zu btt ’S

Nachdem die Herrschaften auf beit gestifteten Si «W

Das Schlsßkrrcheufest in WMrnderg .

F . Wittenberg , den 30 . October .

Es ist eigenthümlich , daß das erste und das letzte Hails in dem
alten Wittenberg historische Gebäude von höchster Bedeutung sind .
Das erste Gebände , das heim Betreten der Stadt auffäüt , ist das
alte Augusteum mit bem Kloster ober bem Lutherhause , wo Luther
wohnte unb in dem fein großes Werk reifte . In demselben wirb
Ihre Majestät die Kaiserin beim Oberlehrer Wille , Se . Majestät
der König von Württemberg beim Director Schmidt und Seme

Hoheit der Großherzog von Sachsen beim Domänenrath v . Bismarck
wohnen . — Und bas letzte Hau » am anderen Ende der Stadt ist
die Schloßkirche , deren Fest gefeiert werden soll , und die aus ihrem
Umbau in einer wunderbaren , harmonischen Pracht entstanden ist .
Die ganze lange Feststraße zwischen diese » beiden Gebäuden , die
Collegien - und Schlotzstraße nnd der Markt find in Grün und
Fahnen gehüllt und bieten einen unvergleichlich prachtvollen Anblick .
— Vor dem Augusteum ist ein großer , reich geschmückter
Pavillon errichtet , desstil innere Decke einen Sternenhimmel dar¬
stellt , dessen Rückwand mit rothem Stoff mit goldenen Adlern
ansgeschlagen ist . Von hier aus wird der Kaiser und fehl Gefolge
den Festzug desiliren lassen . In der Straße steht Mast an Mast
mit Fahnen und Gnirla nden , find die Häuser geschmückt mit Fahnen ,
Inschriften und Grün in oft wunderschönen Arrangements bis zum
Marstplatz hin , und dieser selbst ist an sich , wie durch die reich -
geschinückten benachbarten Häuser , in überwältigend herrlicher Weise
geschnlückt . Bor dem Rathhause ist eine gedeckte und erhöhte Halle
gebaut , in tvelcher die Begrüßung und die Huldigung des Kaisers
stattsinbeu werden . Vom Markt bis zur Schloßkirche

"
wiederholt sich

der Schmuck der Collegieutzraße ; auf bem mit hohen kreuzgekrönten
Fahnenstangen umstandenen Schloßplatz ist gleichfalls ein reich -
« schmückter Pavillon errichtet , in welchem die Uebergabe des
Schlüffels stattfinden wird . Der Pavillon zeigt , wie der erste , einen
Sternenhimmel als innere Decke , ist mit gelbem Stoff mit
goldenen Adlern ansgeschlagen , mit großen vergoldeten Adlern
gekrönt unb innen mit Gruppen von Blumen - nnd Blattpflanzen
auSgestattet . Nicht ganz so reich find die Nebenstraße » geschmückt.
Sn allen ben tnnnenbuftenbrn Straßen aber wogt und wallt schon
beut ' eine Menschenmenge , wie sie Wittenberg wohl seltenin den Straßen
sieht , unb die den Beobachter mit Besorgniß vor dem morgigen Tage
« füllen muß . Durch die Menschenmenge , in brr man unschwer eine gckize
» tgibn von Berichterstattern erkennt , schlängeln sich überall Ver ;

A « s ! and .

* GestrrreichUnsar "., . Die Vermählung der Erzherzog in

Margarethe mit bem württembergisch en Thronfolger
soll spätestens im Februar stattfinden . — Nach einer Meldung dcS

„ Nemzct
" wurde auf den Nestauratiouswagen des Schnellzugs

Wien — Budapest , m dem der Ministerpräsident Graf S za pari ;
beim Diner sich , ein Attentat verübt . Das Fenster fiel unter starker
Detonation klirrend in den Waggon . Niemand wurde verletzt . Ob
überhaupt ein Attentat vorliegt , ist noch nicht aufgeklärt . — Die

Czechen iu ihrem nationalen liebereifer machen täglich nett von sich
reden . Gestern hätte die Uebernahme der von der Prager Stadt -

gemeinbe erbauten Landwehrkaserne durch das Militär -Aerar erfolgen
tollen . Die militärischen Vertreter erklärten jedoch , die lleberuahme

zu verweigern , falls die Stadtgemeinbe auf ihrer Forderung beharre ,
daß an elfter linker Stelle die czechifchcAufschrift , au zweiter rechter
Seite die deutsche steht . Da die Stadtvertreter hierauf beharrten ,
verweigerte das Militär -Aerar thatfächlich die Uebernahme . Bürger¬
meister Scholz erklärte , er werde lieber demissioniren als die Auf¬
schriften ändern .

* Lv . rrmburg . Die Rückkehr des Großherzogs erfolgt
künftigen Donnerstag Mittag . — Der Banteuminister Thorn ist

znm Obergerichtsrath ernannt worden .
* Schweden . In der Concnrrenz der Hasenbaupläne für

Malmö erhielt den ersten Preis von 8000 Kronen Banrath Kummer
in Daitzig , den zweiten von 5000 Kronen Roloff unb Rette unb

Eivilingeuieur Perrin in Braunschweig , den dritten von 3000 Krotten

Ingenieur Skarstedt in Malmö .
* Amerika , lieber den schon gemeldeten Jndianerkampf

liegt jetzt folgende , nähere telegraphische Mittheilnng aus Mexiko
vor : Die Einwohner des Jndianerdorfes Jomachio verweigerten
die Steuern in Folge Bedrückung wegen der Religion . Sie wurden

deshalb vom Militär angegriffen , schlugen aber die Execntionstruppcu ,
tiibteten 14 Offiziere und Soldaten und nahmen 47 gefangen ,
worauf Präsident Diaz den verstärkten mexikanifchen Truppe » die

Zerstörung des Ortes und die Niebermetzelnng aller Einwohner be¬

fahl . 868 Indianer , Männer , Weiber unb Kinder , wurden , in einer
Kirche , in die sie sich geflüchtet , niedergemetzelt . Die Truppen hatten
bei diesem Verzweiflungskampf über 500 Todte und Verwundete .

V Imkervrrsammlung . Die Mitglieder des M
Bienenzüchtervereins hielten oerfloffenen Sonntag üne M
jährige Sectionsverfainmlnng hier ab . Vor Eingang in 6t
ordnung gedachte der Vorsitzende einiger in jüngster Zeit M |
namhafter Bienenzüchter , insbesondere des in voriger G
Ruhe bestatteten Vicepräsibenteii des Vereins , Herrn Pfinnii

zu Dotzheim , bem man in Anerkennung feiner Verdienste «
Widmung versehenen Kranz am Grabe niebergclegt hab :. !
sammlung gab durch Erhebe » von den Sitzen kund , baj
Entschlafenen ehrend gedenke . Aus dein erstatteten Ben
das abgelaufene Bienenjahr war zu entnehmen , daß die
Resultate weil hinter ben Erwartungen zurückgeblieben ftb
die Erträge vielfach nur geringe waren . Hierbei wurde nach
wie sich die verschiedeucn Bienenraffen in ihrer Leistmqs
zu einander verhalten , und wie durch Auswahl der rech«
stocke der Züchter einen ungleich reicheren Ertrag sich sichel
Herr Ph . Wittgeu behandelte hierauf in recht eingehe »
die Frage : „ Was hat der Bienenzüchter während der A
seinen Stöcken zu thnn , um drohenden Gefahren oorjd
Verschiedene erfahrene Imker sprachen sich über ihre Vesi
weisen ans , so daß dieser Gegenstand allseitig belenPj
Von bem Vorsitzenden winden die Vereinsmitglieder ach
daß sie niöglichst dafür sorgten , daß bei der am 1. 1
b . I . vorzunehuienden Viehzählung , welche auch bie Auf «
Bienenstöcke in sich begreife , recht sorgfältig verfahren 1
ein zuverlässiges Bild über ben gegenwärtigen Stand da k « r

zücht zu erhalten .
- Cme yrnbefal ) rt mit bem kürzlich int ,M

Tagblatt
" erwähnten neuen Transportwagen für nnssM

Feuerwache würbe gestern Abend unternommen . ■

nach Clarenthal , begann um 7 Uhr und war um 9

An der Fahrt nahmen » . A . Theil : Herr Branddirector __ __
Herr Pottzeicommiffar Geißler , ein Braltdmeister undMDL ;
feueruiann Kimmel . Der Versuch befriedigte in jeder
Bon heute Abend an wird die ganze Einrichttmg nut
der Pferde perfect werden .

läufer von Festzeitungen unb Denkmünze » ber verschiedensten Art ,
unb hier und ba tauchen historisch gekleidete Figuren zu Fuß mib

zu Pferde auf , bie von irgenb einer letzten Costümprobc zum Fest -

zug kommen und bie ber Menge em ganz eigenes Colorit geben .
Auch ber Hof ber Cavalierkaierne , zu der eine besondere Fest¬

straße vom Kloster aus führt , ist in einen Festplatz verwandelt ,
und bas Ererzicrhans barin fft zu einem vollständigen Theater mit
reich geschmückter Bühne , Orchester und Orgel umgeschaffen . Um
4 Uhr schon ist das Theater zur Generalprobe von Herrig

' s
Lutherfestspiel dicht gefüllt , unb ans der Bühne fpielen sich bie
eüijdnen Scene » des Festspiels mit einer oft erschütternde » Natür¬
lichkeit unb Treue ab . Namentlich spielt ber Darsteller des Luther
mst einer Begeisterung , die deutliches Zeuguiß ablegt , daß er seine
Rolle mehr mit ganzem Herzen lebt als spielt . Einen geradezu
überiväliigenbetr Eindruck machte bie Reichstagsscene , die durch
einen settsamen Zufall verklärt wurde . Unter

‘
den Klängen der

Fanfaren war ber Reichstag eröffnet worden , und als Luther ,
demüthig unb kühn zugleich , vor Kaiser unb Reich hintritt , ba er¬
klingen braußen bie Glocken der Stadtkirche unb ber Schloß¬
kirche , welche das Fest einläuten , und deren « lang bie ganze Scene
begleitet unb ihr eine wunderbare Stimmung,

'
eine erhebende

Färbung verleiht . Die Generalprobe ist zu Ende , aber in den
Straßen ber Stadt ist daß Leben inztvischen nur lauter und dichter
geworden . Immer schönere Ausstattungen von Ansiegefenstern
u . s. w . thnn sich ajjf , und auf bem mit elettrischem Licht über -

flutheten Bahnhof strömen , wie zu einer anberen Probe , die MenfLen
yifamuicn . Die Prinzen Renß und Walbeck treffen als bie ersten

Frstgäste ein unb nehmen im Kaiserhofe Wohnung , wo auch ber
Großherzog von Oldenburg , Fürst Stolberg zu Wernigerode , Ober -

hofmarscha
'
ll Graf Eulenburg , Hofmarschall Graf Pückler unb

sämmtliche Herren des Hofmarschallamtes abgestiegen find . Bis
tief in bie Nacht hinein hört man in ben Straßen bas Klopfe » unb

Nageln zur Erweiterung nnd Berschönerimg des Festschmuckes .
SBütcnberg rührt sich mit Macht unb Liebe , das Kaiserpaar zu
empfangen .

2,886,800 Mk . Hierzu werden noch bie vermehrten Ausgaben für
bie Waisen - und Armenpflege hinzukommen , welche ben Jahreshaus¬
halt Hainburg ' S für bie nächste Zeit erheblich belasten werbe » .

sestuumten litterarischen Nachlass Lothar Kursier ' «
erbt deffei ! iu Wien lebender Brnder , stellvertretender Tirettor des

Kiinstgewe ' bemuseuuls .

Ans Kunst nnd Leden .

« . In » gtunftver ' di » , der morgen nach mchrwöchentlichen
Reinigungsserien , während welcher das sonst i » Winterszeit so
eilige Local mit einem alle Räume durchwärmenden , ständig
breuneubeu Ofen versehen wurde , ist eine ganze Anzahl von Bilder »
unb Studien von Kunz Di eher (nicht z» verwechsel » mit dein be¬
rühmten Klaus Meyer ) ausgestellt . Es sind Bilder , bie eine

poetische , phantasievolle Erfassung der Natur und ein schönes Können

verrathen . Besonders ansprechend ist das Bild „ Frühlingswogen
"

,
das auch durch die Reprodncsion weite Verbreitung sand . Da

fitzt sinnend ein bärtiger Satyr am Meeressttande unb blickt in die
Wolken , aus bem sich ein unendlicher Zug von lichieit Fee » und
Keilte » Frühlingsengeln in Gefolgschaft von Schwalben , Schmetter¬
lingen und Bluthen näherschwingt . Eine Frühlingsphantafie , die

jedes empfängliche Herz anmnthen wird . Von A . Lins in Duffel -

borf ist eine große Landschaft ausgestellt : „ Herbstabenb in Hessen
"

.
Die Stimmung jenes Uebergaugs des Tages zur Nacht , wobei man
kaum Schatten und kein Licht ist der Natur sieht , ist vorzüglich ge¬
troffen und erinnert an Düker 'S feine Bilder . Dabei ist das Bild
als Motiv von hohem Reiz : ein Dorfeinaang im hügeligen Lande ;
der Mond geht auf , unb ein kleines Mädchen treibt eine Schaar
Gänse die Dorfstraße entlang . Energisch gemalt und von guter
Farbcnwirkung ist auch die Landschaft : „ Zur Zeit der Heuernte

"

von H . Sietze -Berlin , ein Bild , dem mau kaum ansieht , daß es
seine Entstehung einer Dame verdankt .

— Restdrut - Thcater . Das Repertoire dieser Woche hat
eine Stenberung erfahren müssen und zwar dahingehend , daß am
Mittwoch — am Allerseelentage — eine Aufführung von „ Unser
Doctor "

stattfiiidet . Die für diesen Tag angesetzte Aufführung von

„ Gasparone
"

findet nm Donnerstag statt .
* Ueber Goethe ' s Faust ist feit seiner dichterischen Geburt

so Vieles gesagt worden , daß schier nichts Neues mehr über ihn zu
sagen ist , und bie Schaar seiner Erklärer ist so groß , daß ber ver¬
storbene Vischer sehr wohl daran tljat , in seinem Faust , „ Der
Tragödie dritter Theil

"
, bie „ Denteleffe

" mit ber ätzenden Lauge seines
WtzeS zu beträufen . Zweifellos hat auch Jeder , der die Dichtting jemals
las , die eine ober andere Erklärung gelesen , aber es giebt auch Leute

genug , welche der hohen Schönheiten des LLerkeS , wenigstens in
seinen Einzelheiten , inuewurdeu , ohne den Cicerone an ber Seite
zu haben . Den Dienst eines solchen hatte gestern Professor
Dr . Veit Valentin , Lehrer an ber Wöhlerschule zu Frank¬
furt a . M ., übernommen , indem auch er „ lieber bie Faustdichtung
Goethe 's " im Verein ber Künstler unb Kunstfreunde
eine Erklärung zum Besten gab , bie sich durch eine gewisse Einfach¬
heit auszeichnete und gewiß — und bas ist ber einzig praktische

— Die Dersammlung bes Christlichen ArbeiieS
Delkenheim am 30 . October war , wie man ttiigM I

zahlreich besucht , daß der größte bortige Saal , „ Zum
füllt war . Nach dem Gesaiigvortraa

"

Herrn Lehrer Carl Reichard s ,
dem Herrn

"
, hielt ber Vorsitzende eine Ansprache über b!

des Vereins auf Grund des Petriui
'
schen Wortes : „

Jedermann , habt bie Brüder lieb , fürchtet Gott ,
König !" Der Ortsgeistliche , HerrPfarrer Dr . Li
grüßte die Bersamuilnng , anknüpsend an die GrußformnWM "

schiedeneu Völker , mit herzlichen Worten mid wiinsch ^ ^ ^ ,̂
strebungen des Vereins sröhliches Gedeihen , guten FortW « h
vor Allem Gottes Segen . Zitherborträge unb
von Arbeitern , Pansen zu leiblicher Erguicknng ec. bihWE '

übrigen Theil ber durchaus harmonisch verlaufenen
Der allgemeine Gesang der Versammlung : „ Nun danket
beschloß diese erste Veranstaltilug des Arbestervereins is 3
35 Gäste traten bem Verein als Mitglieder bet .
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* ginriizstri » , 31 . Oct . S . K . H . Erbgroßh - rzog Wilbautet i
in « in ielm ist am Samstag von Schloß Hohenburg kommend in

'
Frank¬

furt eingetroffen und , im dortigen Palais abgestiegeu . S . K . H .
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Stiieratfinicrintenbcnt Schultze . Im Augenblick de » Segens läuteten

xi Glocken , und ton der Batterie wurden 101 Schuß gelöst . Tas

^ Verpaar begab sich mit den drei ältesten Prinzen ans der Kirche
WH dem Lutherhans zur Nnterzcichnung der Urkunde und Bei -
* * Wung des historischen Festzuges . Die Urkunde lautet :

Namen Gottes des Vaters , des Sohnes und des heiligen

der 23ruber der Näherin , der Schreinermeister M ., wegen feiner
Darlehn von 1300 Mk . ängstlich wurde , gab die Krüger tu Biebrich
eine Depesche an sich auf , worin sie Biebrich in Marburg fälschte
und ihre Schwester telegraphieren ließ , in 14 Tagen erhalte sie , die

Krüger , ihr Geld , der Vater sei tobt . Dieses Telegramm wurde
dem M . vorgelegt , von dicseni aber dem Telegraphenamt über¬

geben und hier sofort als gefälscht erkannt . Mit denselben
Vorspiegelungen und Manövern gelang es der rnffinirten
Schwindlerin , der Näherin M . 1200 Mk ., einer Frau Therese W .
3657 Mk . zu entlocken , den Bäckermeister H . um 863 Mk . , den

Kaufmann G . um 485 Mk . und den Metzgermeister H . um350Mk .
zu beschädigen . Die Krüger war in vollem Umfange geständig und
wurde zu 6 Jahren Zuchthaus , 1200 Mk . Geldstrafe oder
120 Tagen Zuchthaus itnbö Jahren Ehrverlust Verurteilt , auch die

Zulässigkeit der Polizeiaufsicht gegensieausgesprochen .

... ..... .. der VroadwayundBuffalo -
Kraße lag . Noch vor der Ankunft der Feuerspritzen stand dasselbe
« reits in hellen Flammen . Von hier trug bann ber Wind die
Mnken und glühenden Holzstücke nach allen Richtungen , und ob -
M »hl die Löschmannschaften inmitten dieses Feuerregens tapfer
Wegen ankämpften , erwiesen sich ihre Anstrengungen doch macht -

Entit die Obstbaninzucht in hoher Brüche steht . In dem zuletzt

Mianntcn Dorfe ist es besonders Herr Gutsbesitzer Müller ,
Ster auf feinem Gute die Obstbönme bestens pflegt . Derselbe

>ie Aust
fahren
Stand

tu heißem Gebete angerufen , unserem evangelischen Volke die

Seguuitgeu der Neformation zu bewahren , Gottesfurcht , Nächsten¬
liebe und Untertbaucntreue unseren Landen zu wahren , unser
deutsches Vaterland in seiner gnädigen Obhut zu behalten , redliches
Streben und Schassen in allen Berufszweigen mit feinem Segen
zu krönen und uns und allen unseren Mitchristen durch Jesum
Christum seliges Ende die Gewißheit fröhlicher Auferstehung zu
bescheeren . Wie mir zn dein die gejammte Christenheit verbindenden
Glauben an Jesum Christum , den Mensch gewordenen Gottessohn ,
den Gekreuzigten und Auf erstandenen , uns von Herzen bekennen ,
und wie wir zu Gott hoffen , allein durch dicseii Glauben gerecht
und selig zn werden , also erwarten wir auch von allen Dienern ber

evangelischen Kirche , daß sie alle Zeit beflissen fein werden , nach ber
Richtschnur des Wortes Gottes im Sinne und Geiste des durch die
Reformation toiebergclvonneuen teiueii Christenglaubens ihres Amtes

zn warten , und das Volk zur Gottesfurcht , Unterthanenttcue , zn
herzlicher Liebe und zur Erbarmnug gegen alle Mitmenschen und
gegen die Andersgläubigen anzuleiten . llnferen evangelischen Unter¬
themen vertrauen wir , daß sie treu festhalten nn dem durch das
gesegnete Werk der Resormatiou erneuerten reinen Christenglauben ,
daß sie sich durch Uebnng christlicher Liebe , durch Duldung und
Barmherzigkeit gegen ihre Mitbrüder als wahre Jünger und Nach¬
folger des Herrn imb Heilandes erweisen , daß sie mit uns alle chre
Hoffnung fetzen auf die allein seligmachende Gnade unseres Herrn
Jes » Christi , hochgelobet in Ewigkeit ! Das walte Gott ! Amen !"

Bei der Frühstückstafel im Lutherhause erhob sich ber Kaiser
zn einer Ansprache . Er sagte : „ Ich erhebe den Pokal , den Witten¬
berg dein Reformator Luther zu seiner Hochzeit 1525 dargebracht
hat .

" Ter Kaiser gab sodann emen Ueberblick über die Bestrebungen
der Kaiser Wilhelm und Friedrich für die Wiederherstellung bet
Schloßkirche und fuhr fort : „ Die erneute Schloßkirche ist uns ein
beredter Ausdruck des Segens Gottes durch die evangelische Kirche .
Diesen Segen nicht verkümmern zu lassen , ist unsere Aufgabe . Wir
haben unseren Klauben heute aufs Neue bekannt und vergessen
nicht , daß das Bekcnntniß uns auch heute noch mit der gestimmten
Christenheit verbindet . In ihm liegt das Friedenshand , das auch
über Trennung hmuberreicht . Es giebt in Glaubenssachen keinen
Zwang . Wir Evangelischen befehden Niemand um des Glaubens
willen , halten aber fett au dem Bekeuntniß des Evangeliums bis in
den Tod . Darin bestärkt mich ber Geist dieser Festversammluug .

"

Der Kaiser schloß mit den Worten : „ Dieser Pokal , den einst Luther ' s
Lippe » berührten , soll mir dazu dienen , auf bas Wohl meiner ,

ert erscheint . Ein Gegeucaudidat ist nicht vorhanden , da die
jlich gemeldete Ganbibatnr des Herrn Regierungs -Präsidenten

Kl Tepper - Laski in Wiesbaden überhaupt nicht bestanden hat .
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Uermischtes .
* Non Karl Innkermom », dem flüchtigen Director ber

Neuen Deutschen Oper , hat , wie man ber „ Börs ^ Ztg . " inittheilt ,
ein Angestellter des Bellealliance - Theaters eine überraschende Kunde

gebracht . Er hat nämlich den steckbrieflich verfolgten Durchgänger
in Scheveningen getroffen , wo Junkermaiin , nachdem er sich seiner
Begleiterin in Amsterdam entledigt hatte , ziir Zeit aller Mittel
entblößt , auf die Abfahrt des Schiffes wartet , das ihn nach Indien
bringen soll . Jnnkermann hat schon mehrere Jahre als holländischer
Offizier in Indien gelebt , und es ist ihm auch jetzt wieder gelungen ,
für den Dienst in Indien angeworben zu werden . Der Steckbrief
macht ihm keine weiteren Sorgen , da Holland nicht ausliefert .

* Ein Uairhmord ist in der Nacht zum Sonntag an dem

Handelsmaiin OttoMntzelbnrg aus Zerpenschlense , der einen Handel
mit Heu und Stroh nach Berlin betreibt und daher Nachts sehr
häufig die Prenzlauer Chaussee befährt , zwischen Französisch - Buch¬
holz und Schönerliude , etwa drei Kilometer von ersterem
Orte entfernt , Verübt worden . - M . war mit zwei aneinander

gekoppelten Wagen am Soilnabeiid Abend von Berlin fort¬
gefahren , am Sonntag Morgen zwischen sechs und sieben
Uhr fand man das Fuhrwerk auf einer seitwärts der Chaussee
belegciten Wiese zwischen beiden Orten stehend ; M . lag mit einge -

schlagenem Schädel tobt auf dem Wagen . Nach dem bisherigen
Ergcbniß der Untersuchung ist anzunehmen , daß er während der

Fahrt geschlafen und der Mörder den Wagen auf die Wiese ge¬
führt , hier den Mord verübt und den Erschlagenen seiner Baar -

schaft von über 200 Mk . beraubt hat . Es fehlen auch noch ei »

grauer Filzhut und die Peitsche des Ermordeten . Der Verdacht
der Thäterschast lenkte sich alsbald auf seinen Kutscher Kühn , mit

dem er in Berlin Streit bekommen und den er entlassen hatte .
Dieser ist in Weißensee festgenommen worden , hat ein Gestäuduiß
abgelegt und auch einen Mitschuldigen genannt .

UWnmen hatten , intrnirte die Orgel mit vollem Register das ali -
* MchlicheLied : „ Komm ' heiliger Geist "

, worauf Generalsuperintendent
kWultze den Weiheakt vollzog . Er sagte in der Weiherebe : „Wir
@ 8ten unverbrüchlich fest an bem Credo der Apostel , da uns mit
WWeren katholischen Mitchristen eint , ebenso an dem Äekenntniß der
r f ™tcr , das uns von Jenen trennt .

"
Während des Weihgebets ,

Wvches ber Rede folgte , kniete ber Kaiser nnd bie ganze Ver -

Gerrchlssmü .
- c>- Mlevbnde » , 1 . Nov . ( Strafkanimersitzuiig .) Vor¬

sitzender : Herr Laudgerichtsdirector v . Adelebsen . Vertreter
der .Kgl . Staatsanwaltschaft : HerrGerichisaffessor Steinhaus . —

Der 26 Jahre alte Bereiter Heinrich Bernhardt aus Eisenberg
in der baherischen Pfalz , ein Vielfach vorbestrafter Mensch , hat unter
der Vorspiegelung , er gehöre dem Circus Drexler - Lobe an , der in

einigen Tagen hier eintreffe und seine Koffer mitbringe , eine Wittwe

H . veranlaßt , ihm ein Zimmer zu vermieihen . Nach einer Woche
verließ B . dasselbe und blieb der Vermietheriu die Miethe mit
4 Mark schuldig . Dem B . wird außerdem ein schwerer Diebstahl
zmy Nachtheil des Buchhäudlers Lücke , bei dem er einige Zeit vorher
als Zeitungsverkäufer beschäftigt war , znm Vorwurf gemacht . Nach der
Betveisansnahmeabersah sich der Herr Staatsanwalt gejhnmgen , diese
Anklage Mangels Beweises fallen zu lassen . Er beantragte wegen des
Betrugs im wiederholten Rückfall 4Monate Gefänguiß . DerGerichtshof
erkannte demgemäß , rechnete jedoch zwei Monate Untersuchungshaft an .
— Das „ Wiesbadener Tagblatt

"
berichtete f . Z . von der Festnahme

einer rnffinirten Schwindlerin Krüger in einem Hause der Wellritz -

straße , die bei dem Erscheinen eines Schutzmanns durch ein Fenster
flüchtete , mit das Hans lief , aber doch in dem Garten des Hanfes
erwischt wurde . Es ist das die 30 Jahre alte Ehefrau Mathilde
Krüger aus SB etter , welche von ihrem Ehemann getrennt lebt .
Sie hat wegen Betrugs schon mehrere , u . A . zwei längere Zucht¬
hausstrafen ans dem Kerbholz . Hier hat bie gewohnheitsmäßige
Schwindlerin mit seltenem Gluck operirt . Sie logirte sich bei einer
Näherin ein , ber sie ihre Verhältnisse in bem rosigsten Lichte
schilderte , und behauptete , sie besitze in ihrem Heiniatysorte eine

Hypothek von 17,000 Mk ., auch fei sie an einer holländischen
Millioneuerbschaft beteiligt , es fehlten ihr augenblicklich mir die Mittel .
Die Krüger wendete sich zunächst an den Bruder der Näherin und bat
diesen um ein Darlehn von 50 Mk . , indem sie dabei bemerkte , ihr
Bruder wäre mit einem Rechtsanwalt nach Holland gereift , um dort
die Erbschaft zu erheben . Sie erhielt diese 50 Mk ., und bald danach auf
die Angabe , sie hätte bei einem Rechtsconsulenten Wechsel einzu -

lösen , 600 Mk . und darauf nochmals 400 Mk . und 230 Mk . Als
bie Vertröstungen auf bie Millioneuerbschaft Zweifel begegneten ,
Verlegte sich die Krüger auf bas Fälschen von Briefen , loorin sie
sich bie baldige Auszahlung der Hypothek in Aussicht stellte . Als

durchlauchtigsten Gäste zu trinten . Deutschlands evangelische Fürsten
und die Regierungen ber deutschen freie » Städte , sie lel ' en hoch !"

Der von den Bewohnern Wittenberg
' « und Umgegend veranstaltete

historische Festzug bewegte sich Nachmittags um vier Uhr vor
der Estrade des Kaisers am Lutherhanfe die Feststraße entlang .
Die einzelnen malerisch geordneten Gruppen stellten die in der Ge¬

schichte der Lutherstadt besonders merkwürdigen Epochen von der

Colonisation Wittenberg
' s durch Albrecht den Bären da . In einer

nut besonderer Pracht ausgestatteten Gruppe „ Rudolf I . gründet die

Schloßkirche
" ritten Mitglieder sächsischer Adclsfamilien . Der Festzug

bot tüt farbenprächtiges Bild . Aus bem Arsenal hielt vor der Auf¬

lösung des Zuges Hofprediger Faber ( Berlin ) eine Ansprache , worin
er hervorhob , daß dieser Tag dazu angethan fei , die Schmach , bie

einst ber Wormser Reichstag durch bie Aechtnng des besten
Mannes in Deutschland auf sich geladen , auszugleichen . Zugleich
mahnte er die Versammlung , daß diese Feier wirke zur Stärkung
des evangelischen Bewußtseins , zmn erneuten Wirken im alten evan¬
gelischen Geiste . — Die Kaiserin verließ mit der Erbpriuzesfin von
Meiningen und der Prinzessin Leopold nebst den drei Söhnen um
2 Uhr 40 Min . bas Lutherhaus , um nach Berlin zuriictzusahreu .
— Der Shtifer begab sich 4 Uhr Nachmittags in Begleitung des
Fürsten Stolberg - Wernigerode nach dem Exerzirhanse der Cavallerie -
kaserne , nm der Aufführung des Herrig

'
schen Lutherfeftspiels beizu-

wohneu . Die anderen Fürstlichkeiten waren bereits vorher ein¬
getroffen . Ta « Festspiel nahm einen überaus festlichen Verlauf nnd
dauerte bis gegen 6 ' /r Uhr . Beim LutherUed erhoben sich die An -

wesendeil von den Sitzen und fangen drei Strophen mit . Nach
Schluß der Aufführung verabschiedete sich der Kaiser von den

Förstlichkeitell und trat mit Gcsolge bie Rückreise nach Potsdam an .

Der „ Reichsanzeiger
" veröffentlicht einen Erlaß des Kaisers ,

wonach zur Erinnerung an die gestrige Feier in Wittenberg eine
broncene Denkmünze gestiftet wird , die auf ber Vorberseite
des Kaisers Bildniß , auf ber Rückseite bie Abbildung ber Schlotz -

kirche mit der Umschrift : „ Eine feste Burg ist unser Gott " nnd dem
Datum : Wittenberg , 31 . Octoder 1892 , tragen soll . Die Denk¬

münze ist in zwei Großen herzustellen . Die größere ist für fürst¬
liche Personen , die ber Feier persönlich oder durch Vertreter bei¬

wohnten und als besondere Auszeichnung für solche bestimmt , welche
um den Erneuerungsbau ober bie Veranstaltung des Festes sich ver¬
dient gemacht haben ; die kleinere Denkmünze beabsichtrgt der Kaiser
allen Festtheilnehntern zu verleihen .

los , dem Umsichgreifen der Feuersbrunst Einhalt zu thuit . Der
Flacheuramn der Brandstätte ist etwa 1 Kilometer lang und
l *>'i Kilometer breit . Viele der Auftritte , welche sich während des
großen Brandes in Chicago zutrugen , wiederholten sich in dieser
Schreckensnacht . Hunderte von armen Leuten , die ihre Kinder und
Haushaltuligsgegenstäilde trugen , darunter einige mit Schiebkarren ,
Karren und Wagen , eilten schreiend durch die Straßen und glaubten
mir dann erst sich in Sicherheit zu befinden , als sie über den
Milwankce -Fluß hinüber waren und dieser sie von dein Feuer
trennte . Bei der Gasfabrik war kein Tropfen Wasser vorhanden ,
um die Feuersbrunst zu bekämpfen , und bie ganze Anlage stand
bald in Flammen . Dies ereignete sich ungefähr zur selbigen Zeit ,
als Hanseu

'S Malzfabrik ünb die Werkstätten ber Chicagoer
und North -West - Eisenbahn von dein Feuer ergriffen wurden .
Tausende von Zuschauern sammelten sich an , um den Fort¬
schritt des Brandes zu beobachten . Eine Schwadron der leichten
Cavallerie hielt dieselben in sicherer Entfernung . Unter der
Volksmenge befanden sich Viele Kaufleute und Hauseigeuthüiuer , die
sich wie rasend gebärdeten und von denen viele nur mit Mühe ab -
gehatten werden konntell , unbesonnen in den brennenden Difttictzii
stürzen . Ueber 1000 Leute waren bereits nm Mitternacht obdachlos .
Eines der ersten Gebäude , die vom Feuer ergriffen wurden , war die
große Möbelfabrik der Herren Bnbb u . Kipp , welche bald in Asche
lag ; hierauf fing das Runde Haus Feuer und stand sofort in hellen
Flammen . Um diese Zeit sah jede dem Süden zugewandte Straße
wie ein glühender Hochofen aus . Die Anstrengungen ber im
Norden und Westen stationirten Löschmannschaften waren darauf
gerichtet , zu verhindern , daß das Feuer trotz des Sturmes sich
rückwärts wandte und diejenigen Sladttheile ergriff , welche
bis dahin verschont geblieben waren . Sie hatten darin Erfolg .
Mau glaubte um 1 Uhr Morgens , daß mau des Feuers thatfächlich
Herr geworden war . Zwei Männer der Feuerwehr Haden im
Laufe ber Nacht ihr Leben Verloren . Eine Frau erfttckte nnd eine
andere starb vor Schrecken . Mehrere Personen wurden schwer Ver¬
letzt . Der Hotel - und Brauereidistrict sowie das Detailgcschäst -
viertel blieben von den Flainnien uerfdjont . Uebrigens sollen nach
neueren Nachrichten 25 Personen bas Leben verloren haben . 700
Gebäude fielen dem Brande znm Opfer , und der Schaden , über
beffeit Höhe die Angaben schwanken , dürfte weniger als 50 Milli¬
onen Mark kaum betragen . Vor einundzwanzig Jahren im
selbigen Monat fand in Milwaukee eine ähnliche Feuersbrunst
statt , wobei Tausende von Einwohnern ihr Heim ver¬
loren . Der Schade betrug damals ebenfalls mehrere Millionen
Dollars . Milwaukee hat jetzt 204,000 Einwohner ; es ist in dieser
Beziehung die sechste Stadt der Vereinigten Staaten . Milwaukee
Hegt an der Mündung des Milwankceflusses am Westufer des
Michigansees und bietet eilten bequemen Hafen . Die Stadt ist der
wichtigste Platz des Staates Wisconsin . Sechs Eisenbahnen münden
in bie

'
Stabt , welche Von größter Bedeutung für den Handel mit

Weizen und Mehl ist . Die Hauptiubustrie ist bie Müllerei , doch
giebt es auch andere bedeutende Fabriken . Die erste Ansiedelung
in Milwaukee erfolgte 1835 , und im Jahre 1846 wurde ber Ort

zur Stadt erhoben . Dieselbe hat eine große Anzahl protestantischer
und katholischer Kirchen , auch Synagogen fehlen nicht .

zugesc» — . .. .. .. .. . .. . . . _____ .
M £ nfoiin . Oder - und Rieberseelbach und Niebernh ausen , in

nn an ® pSm die Obstbaumzncht in hoher Müthe steht . In dem zuletzt

Uhr unbj

wild wurde als Leiche gefunden .
1 • Elz , 30 . Oct . In der in diesem Jahr neu erbauten Johannis -

Melle wurde in der Nacht vom Samstag auf Sonntag der
Ppfei stock erbrochen und feines Inhalts beraubt .

E . — Aus dem Kreise Biedenkopf , 31 . Oct . Die Ccmdibatur
von den SBertraueuSmämrern im Bezirk Biedenkopf ausgestellten

Wrrn AmtSgcrichtSrath Seyberth in Siegen ist auch von den
Mhimäiinern in den Auttsgerichtsbezirkeu Battenberg und Gladeu -
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tW WWntlung . Der hierauf folgende Festgottesdieiist wurde durch
. y » Msang bes DomchorS : „ Jauchzet bem Herrn alle Welt "

eingeleitet ,

ssn „ Eit feste Burg ist nnfer Gott " durch bie Hallen erbrauste .
1 der vorn Superintendenten Quandt gehaltenen Liturgie unb

WchuiaUgem Gesänge hielt Hofprediger Vieregge die erste Predigt
W . Ansch

'
lliß au baS Wort 3 . Moses 4 ., 5 . Nach einem Rückblick

IW die reiche Erinnerung , welche bie Kirche zu einer heiligen Stätte

Mche , mahnte bie Predigt , festznhalten an den Grundsätzen der

^ Formation in Glaube unb Wandel . Das Schlußgebet sprach

Geldmarkt .

- m - Eonrobericht der Lraukfurter Körst vom 1 . Nov .
Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Actien 262 ' / - , Disconto -
Coinmandit -Antheile 181 .60 , Galizier 182 ‘ ft , Lombarden 84 ' /«,
Egypter 99 . — , Portugiesen 23 ' /- , Italiener 91 ' /, , Ungarn 94 ’ /«,
Gotthardbahn -Actien 153 ' / - , Nordost 110 .30 , Union 70 ' / - , Dresdener
Bank 138 .90 , Lanrahüttc - Actien 98 .90 , Gelsenkirchener Bergwerks -

Actien 134 , Bochumer 114 ' /, , Harpener excl . Dividende 124 .70 ,
Berliner Handelsgesellschaft 132 , Russische Noten — , Bangue
Ortoman — .— . Tendenz : leblos .

Kieme Chromk .

In Otterstadt bei Ludwigshafen erschoß ein Arbeiter feine zwei
Kinder und sich selbst .

Der 17 - jährige TischIergeffüIfe Witimaun in Wien
ermordete die 16 - jährige Schwester seines Lehrherrn in
bestialischer Weise mit einem Holzschlegel wegen Verschmähter Liebe .

Allem Anscheine nach hat ber znm Tode verurteilte Gif i -
mörber Dr . Neil ! mehr Opfer auf dem Gewissen , als sein Wett¬
bewerber , der Massenmörder Jack , der Aufschlitzer . In seiner
jetzigen Arinesiinderzelle soll er bekannt haben , daß er von
1874 — 1881 in Amerika eine große Anzahl von Dirnen durch
StN )chninpillen auf dieselbe Weise wie in Loudon ins Jenseits
beförderte , ohne daß irgend ein Verdacht rege wurde .

igu . __ _________
eftol )!® 6 hegender Geschwindigkeit . vw . . . .. . . ... .
■ns iitb -:

1
» 90 Kilometer per Stunde bahiubrauste , ergriff bie glühenden

11 Surren unb schleuderte sie über den Hänsercomplex hinaus auf ein
7 . Menfiöckiges Wohnhaus . baS gegenüber an ber Broadway midBnffalo -

Ketzle Nacheichteu .

gn -lln , 1 . Nov . Nach ber „Rat .- Iib . Corr .
"

beabsichtigt bie

Regierung bas Wahlreformgesetz gleich nach den Steuer -

Vorlagen einzubringen , um die Erledigung bis Weihnachten zu er¬

möglichen . — Die „ Boss . Ztg .
" bemerkt in einem Leitartikel über

den Zengnißzwang , man solle an Ehrenniännerkeine moralisch
unwürdigen Auforderüngen stellen und Gesetze dem Character ehrcn -

haster Menschen verträglich machen .
Fiibeck , 1 . Nov . Es wird beabsichtigt , im nächsten Jahre die

750 - jährige Gedenkfeier ber Stabigründung zu feiern .
1 . Nov . In ganz Süd - nud Mittel -Frankreich herrschten

diese Nacht schwere Stürme , welche große » Schaden aimchteteu .
Die Schiffe im Mittelmeer mußten in bie nächsten Häfen flüchten .
Zahlreiche Schiffe wurden in großer Noch signalisitt . Die Schiff¬
fahrt ist vollständig unterbrochen . In Perpignan unb Tours hat
ber Sturm besonders großen Schaben angerichtet .

Die heutige Ade »rd - A « sgü ! >e nmfatzt 6 Setten .

Sttes ! Nachdem meines in Gott ruhenden Großvaters , « des
” kts unb Königs Wilhelm I . Majestät im Jahre 1883 , am vier -

rjbettfttn Gedächttiißjahre ber Geburt beS Reformators Martin
Wer , die Erneuerung der Schloßkirche zn Wittenberg befohlen ,
N meines in Gott ruhenden Vaters des Kaisers unb Königs
Mirich in . Majestät diesem hehren Werke seine lebhafte Theil -
T * und Fürsorge zugewendet hat , ist cs mir , bem deutschen
Mr uuj , König von Preußen Wilhelm II ., durch GotteS Gnade

i Von meinen ruhmreichen Vorfahren begonnene Werk
etlichem Ende zu führen und heute , am Gedäcytnißtage des

der 95 Thesen au der Thür ber Schloßkirche , die Wieder -
k̂ chimg des Heiliqthums der evangelischen Kirche zu voll -

Mit mir haben die mir verbündeten evangelischen Fürsten
| Qwuinbs , bie Vertreter ber freien uub Hansastädte Lübeck ,

unb Hamburg , welche neben mir die Urfunbe mit eigen -
E *^ r Ramensunterichrist vollziehen , sowie zahlreiche Vertreter

^ ^ " Selisch -kirchlichen und Staatsbehörden , bes Adels , ber

DLNffchen Geistlichkeit und aller Stände des evangelischen
^ B ^ er feierlichen Handlung beigewohnt . In ber evangelischen
^ *° knsgemeinschgft haben wir den allmächtigen gnadenreichep Gott..

den Wjßorrstär . dnWer » entgegevzutreten , bemerken wir auf
hen

'
« ^ baMöait daß ber mit dem von uns gemeldeten UeberfaH am

e ßuftSSlESEra in Verbindung stehende Pflästerer M . nicht Pflaster -

rs . lÄftkr ^
sondcru Pflasterergeselle ist . .

obren -- --------- -----------
en aittts dem San « » « , 31 . Oct . Die vor einigen Wochen
laßt stattgehabte ObstauSstelluug hat gezeigt , auf welcher
i. *

StÄhe bie Obstbaumzucht im Landkreise Wiesbaden steht . Es dürfte

Mempfthlen , auch für andere Kreise solche AuSstellnugen zn ver -

f Statteii da dieselben mannigfachen Nutzen bringen . In manchen
l Msern

'
dcS früheren Amtes Idstein geschieht z. B . auch viel für

Obstbaumzucht . Hier sind es namentlich die Dörfer Dasbach ,
S r. .. C"V>a«. - «inS iD t » bi o vii fi a n f Ort fit

worüber wir schon kurz berichteten , sei noch Folgendes nachgetrageu :
U Die Feuersbrunst , welche Freitag Abend ansbrach unb , bie
' » Wie Nacht hindurch wiithete , hat den niedrig gelegenen östlichen

Mdtthril von Milwaukee eingeäschert . Derselbe war von Deutschen ,
Mllientru , Irländern unb Polen dicht bevölkert , bie meistens arm

rWtitn und nun Alles verloren haben . Er umfaßte das Viertel

; jer Engros - G .efchäfte , bie Werkstätten ber Chicago - unb Nordwest -

, . — wahn sowie ber städtischen Gasfabrik .
irich PN f. Das Feuer brach um 6 Uhr in dein Spirittlosen -EnaroS -
— feilt I kWchäft des Herrn Blade in ber East - Water - Street aus . In Folge

Wc leicht entzündbaren Art ber Maaren brannte das HauS in

i « rzer Zeit von den Kellern bis zum Giebel lichterloh . Es wehte
ce® ’

; N» Zeit ein heftiger Orkan , uub sobald bie Flammen bns Dach
st Mrchbrachen , Verbreitete sich bas Feuer mit schrecklicher , besorgniß -

nber Geschwindigkeit . Der Wind , ber mit einer Kraft von

. M . - gtiimnr , M . uct . Lag pcy yeinarto lern eigenes yirao

. .. ;gräbt , dürfte ein noch sehr wenig Vorgefomnicner Fall sein . Und

ibre M 1>flt sich derselbe geftern in unferm Flc Zen ereignet . Ter hiesige

beierd * L
'
$ obtcngräbcr , ber feit ungefähr 35 Ich reu fein Amt als solcher

eber nä WHnht , nn Begriff , ein Grab für einen verstorbenen Manu zu

am 11 I Mwen , fiel plötzlich , von einem Schlaganfall getroffen , in dasselbe

- 4 ber Erbgroßherzog wird in den hiesigen Revieren mehrere Jagden
: :

!3 | oeraustaltcn , welchen u . A . auch S . Durch ! . Prinz Hermauu von
? F SÄlms -Brannsels beiwohnen wird .' '

. ♦ Limburg , 31 . Oct . Gestern Nachmittag tagte bie erste
Sttfemmlniig bezüglich bes großen Gesang - WettstreiteS beS
Rassauischeu Sängerbundes , welcher im Jahre 1893 hier abgebalten
Werden soll . Es bildete sich ber geschäftsführende Ausschuß ( Fest -
toltitc ) , für beit Herr Justizrath Hilf zum 1 . unb Herr Bürger -

Weister Schlitt znm 2 . Präsidenten einstimniig gewählt wurde .
Am 13 . November soll in ber „ Alten Post

" eine große Versamm -

jlung abgclmlten werden zur Bildung der einzelnen Cominissionm .
i— Den Schluß ber diesjährigen zweiten Schwnrgerichts -

ter io b c am hiesigen Landgericht bildete am Samstag die Ver -
' wblimg gegen den Schieferdecker Theodor Müller von Hohn ,
seinen vielfach vorbestraften Meufcheii , wegen versuchten Straßen¬
raubs und Mülizverdrecheu . Der Angeklagte wurde zu 6 Jahren
Zuchthaus Verurtycilt .

| * NiNmnr , 30 . Oct . Daß sich Jemand sein eigenes Grab

lfr, . , I Eiyt feinem Eigeuthurn über 500 Kernobstbäume , welche fast alle

niie 3 WMüchic tragen . In den letzten Tagen hat nun Herr Müller in

rum » u W8ier Wohnung eine Ausstellung ber auf seinen Obstanlagen

her «!^ El »g« :en Sieb fei unb Birnen veranstaltet , liebet 120 Sorten
wir hier auf verschiedenen Tischen . Die feinsten Sorten zieren

iiher v eBte gciifii ute Ausstellung . Sie zeigen , welches Verstänbniß Herr
"
^^ WMilcc für die Obstbaumzucht hat . Alle , bie sich für derartige

m/,, ' MMMste
' lut acu iiitcrcffiren , machen wir hierdurch auf die Ausstellung

Müller aufnierksam . Derselbe wird gern bereit fein , die -

Interessenten zu zeigen .
IlffttH , 31 . Oct . Der Rhein ist fortwährend im

Sailen begriffen unb zwar feit Samstag nm 30 Ctm . Der

rückenpegel in Mainz zeigte heute Morgen einen Wasscrstand von

2 .25 Meter . Auch von AiiSwärtS lauten bie Nachrichten günstig .
Der Schiffsverkehr auf bem Rheine ist gegenwärtig ein sehr reger .
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Tapisserie
Grosse Auswahl in 20004

Lassen .

Arrak ( Bat . ) 3 Mk . 2
3 Mk . 2 Mark ,

Portwein

Morgen Metzelsnppe

Schuhwaaren jeder Art

21122

Hasenpasteten Pfau nkuchentäglich frisch
20779

HEMD

1 .
2 .
3 .
4 .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Rubinstein .
Verdi .
Beethoven .
Keler - Böla .
Oberthür .

Cognac vicux
Pepsin - Bitter
Malaga

in besten Qualitäten zu

MIHg -
em Preisen .

9 .
o -

Gernshcim .
II . Hofmann .
Godard .
Adam .

Kreutzer .
Frz . Ries .
Komzäk .
Job . Strauss .

Karl Stiehl
,

Zur Krone “
, Bierstadt .

7 . Wiener Volksmusik , Potpourri
8 . „ Muthig voran “

, Schnell - Polka aus „ Simplicius

„
H A LL6 ‘

- Schreibmaschi ne .
Bestes aller Systeme , preisgekrönt ( 5 Medaillen ) und neu

patentirt in allen Staaten ; einfachster dauerhaftester , sehr schiiell und
leicht arbeitender Mechanismus ohne Tinteuband , verschiedene Schrift -
artcu in auswechselbaren Alphabeten ( zu je 82 Typen ) für alle
Sprachen , eleganter scharfer Truck , bequem transportabler Apparat
( mit Kasten 7 Pfund wiegend ) . Preis 125 Mk . Prospekte , Aus¬
kunft 2C. durch K . Deutsch , Friedrichstraße 18 , 2 Tr ., einziger
Vertreter für Wiesbaden und Uingcgcnd .

Die geehrten Leser und Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von Unzeit *
im „ Wiesbadener Tagblatt “ machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

empfiehlt i

« ! • M . Kolli Äachf ,

Kl . Burgstratze 1 .

Programm :
Ouvertüre zu „ Waldmeisters Brautfahrt1
Melodie und Gavotte .......
Concert - Walzer

Fertige und angefangene gestickte
und gehäkelte Gegenstände .

Alle Materialien zu

Handarbeiten

Chor und Arie aus „Die Königin fiir einen Tag “

5 . Ouvertüre zu „ Das Nachtlager in Granada “ .
6 . Notturno

Die - hotogrilWschc Anstalt
von Georg Schipper ,

am Kochbrunnen , Eingang Saalgaffe 36 ,

€ e © rg Hollin ^ shaus
11 . Ellenbogengasse 11 .

Clara Alter

August Kunz
Verlobte .

Wiesbaden , October 1892 .

3 Mk . 2 Mark ,
3 Mk . 2 Mark , . . . .

„ „ 3 Mk . 2 Mark ,
3 4

Hamb . Tropfen 1 .45 Mk ., Berk . Gctr .- Knmmel 1 .30 Pik ., Tokay ^
1 .60 Mk . , la Diisseld . Punsch -Essenzen statt 2 .75 Mk . 1 .80 Mk . re. !

nm
und

Abends 8 Uhr :

530 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters unter Leitung des Concertmeister

Herrn franz Kowak .

Am 15 . Januar 1893 verlege mein Geschäft nach

2 . Ellenbogengasse 2 ,

, TJm mit dem gesummten Lagerbestand bis dahin möglichst zu
. .raumen , gewähre von heute an bis Weihnachten auf meine schon be¬
gannt billigst gestellten Preise bei Baarzahlung einen Habatt
bis zu IO °/o.

Weitgehendste Garantie
für nur beste Qualitäten ,

-s - „ MobUrte Zimmers
lC t n “ d ’ . aufgezogen ,

räthig im Tagbl . - Bertt

Angemetdrt bei der Königliche » Voltrei - Dirrrtioitli
Verloren : Mehrere Porten onuaies mit Inhalt , 1 Handschuhs

1 Rcgcnschirni . Gefunden : 1 Peitsche , 1 Schirm , 1 Messet
1 Scheere , 1 Portemonnaie mit Inhalt , 1 Korb mit ZwiebcW
1 Metermaaß , 1 Hilt , 1 Tuch , 1 Rinder - Haudstock . Entlanfchl
1 Hund . Zugelaufen : 1 Hund .

An » - enCivilstandsregrstern - rvUachbneoete .

Kietzrlch - Mosbach . Geboren : 19 . Oct . : dem Tüncher Philipp
Peter Anton Ostertaa e. S . 22 . Oct . : dem Taglöhner Johann
Heinrich Schäfer e . T . ; dem Taglöhner August Braun e . S .
25 . Oct . : dem Taglöhncr Joseph Ochs e. S . ; dem Taglöhner
Theodor Lippert e . S . 27 . Oct . : dem Taglöhner Franz Becker
c. S . Aufgeboten : Jnstallateurgehülfe August Gaßer , wohnh .
dahier , und Auguste Klein , wohnh . zu Wiesbaden . Fabrikarbeiter -

Joseph Köhler von Tauberbischofsheim , Großherzogthum Baden ,
und Friederike Marie Scholl von Schwayelbach in Bayern ,
Beide wohnh . dahier . Taglöhlter Franz Joseph Schlvarz und
Eiisadethe Franziska Häuser , Beide wohnh . dahier . Verehelicht :
22 . Oct . : Kaufmann Heinrich Moritz Blees hier und Catharine
Louise Linn hier ; Lieutenant im Jnftr .- Regt . No . 130 zu Metz
Paul Emil Maurer von Herborn und Elisädethe Louise Ott von
hier , wohnh . seither dahier ; verw . Jimmcrmann Johatlu Ort¬
müller von Weidellhauscn , Kreis Biedenkopf , und Auguste Char¬
lotte Sophie Frick , Beide wohnh . dahier . Gestorben : 24 . Oct . :
Taglöhner Joseph Zwieseler , 19 I . 25 . Oct . : Joseph Johann
S . des Taglöhuers Joseph Johann Helbach , 3 I . 26 . Oct . :
Willy , S . des Probators Anton Walter , 2 I . 6 M .

Dotzheim . Geboren : 12 . Oct . : dem Maurer Carl August Groß
c. T ., Bertha Emilie . 15 . Oct . : dem Tüncher Wilhelm Jacob
Bausch e . S ., Wilhelm Carl Philipp . Aufgeboten : Carl Christian
Diehl und Catharine Grebel , Beide von hier . Gestorben :
14 . Oct . : Marie Wilhelmine , T . des Maurers Heinrich Adolf
Wagner , 5 M . 25 . Oct . : pensionirtcr Pfarrer Carl Uscner,76J .

jrtnttrnberg und Hlambach . Geboren : 23 . Oct . : dem Winzer
Alois Schäfer zu Sonnenberg e. S ., Franz . Verehelicht :
29 . Oct . : verw . Schreiner August Christian Scelgc und die verw .
Maurer Fischer , Henriette , geb . Wagner , Beide wohnh . zu Ram -
bach ; Maurergehülfe Carl Ludwig Florreich , wohnh . zu Bier¬
stadt und Lomse Philippine Caroline Streck , wohnh . zu Rambach .
Gestorben : 28 . Oct . : Philipp Carl , S . des Schmiedemeisters
Philipp Bücher zu Sonnenberg , 3 M . 6 T . 29 . Oct . : Wilhelmine
Auguste , T . des Landmanus Philipp Christ zu Sonnenberg , 9 M .

Fremden - Führer .
Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von 9 — 12 Uhr

Vormittags .
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben dem Schloss .
König ). Gemälde - GaHerie und permanente Ausstellung des

Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelmstrasse 20 ) ist täglich mit
Ausnahme Samstags von 11 — 1 Uhr Vormittags und 2 — 4 Uhr
Nachmittags geöffnet .

Ausstellung Ruben ’scher Original - Gemälde im Mittel - Pavillon der
Neuen Colonnade .

Königl . Landes - Bibliothek (Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet an allen
Wochentagen ( mit Ausnahme Samstags ) Vorm . von 10 — 2 Uhr .

Alterthums - Museum ( Wilhelmstr . 20 ) . Geöffnet Sonntags von
11 — 1 Uhr u . an den Wochentagen ( mit Ausnahme Samstags )
von 2 — 6 Uhr .

Bibliothek des Atterthums - Vereins ( Friedrichstr . 1 ) . Geöffnet :
Montags und Donnerstags Vormittags von 10 — 12 Uhr .

Textil - Sammlung (Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an Wochentagen
von 3 — 5 Uhr , Sonntags von 11 — v/il Uhr .

Ausstellung der Vietor ’schen Kunst - Anstalt , Taunusstrasse 13 .
Täglich geöffnet .

Königlisches Schloss , am Markt . Castellan im Schloss .
Palais Pauline , Sonnenbergerstrasse .
Rathhaus , Marktplatz 6 .
Reichsbank - Nebenstelle , Louisenstrasse 21 .
Landesbank , Rbeinstrasse 30 .
Kaiserliche Post ( Rheinstrasse 25 , Schützenhofstr . 3 und Taunus -

strasse 1 ( Berliner Hof ) . Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abende , Sonntags v . 8 — 9 Uhr Morgens u . v . 5 — 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt ( Rheinstrasse 25 ) ist geöffnet von
6 Uhr Vorm . bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts bis
6 Uhr Vorm . können Telegramme aufgegeben werden bei dem
Postamte I , Rheinstrasse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege ( Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore ist die
Nachtschelle zu ziehen ) .

Oeffentliche Fernsprechstelle im Postamte 4 (Taunusstrasse 1 ,
Berliner Hof ) . Anschluss mit dem Wiesbadener Stadt - Fern¬
sprechnetz , ausserdem mit den Fernsprech - Anstalten Castel -
Mainz , Frankfurt a . M .- Bockenheim , Offenbach , Darmstadt und
Hanau . Sprechdauer 5 Minuten . Stadtgespräch 25 Pf ., Ge¬
spräch mit Anschliessern in vorgenannten Städten 1 Mk .

Polizei - Reviere : I . Röderstr . 29 ; II . Louisenplatz 2 ; III . Walram -
strasse 19 ; IV . Michelsberg 11 .

Protestantische Hauptkirche (am Markt ) . Küster wohnt in der
Kirche .

Turnhallen . Turnverein : Hellmundstr . 33 . Männer - Turnverein :
Platteretr . 16 . Turn - Gesellschaft : Wellritzstr . 41 .

Schiessstände des Wiesbadener Schützen - Vereins ( Unter den
Eichen ) . Täglich geöffnet .

Bürger - Schützen - Halle . Für Fremde jeden Tag geöffnet .
Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .
Wartthurm ( Ruine ) rechts der Bierstadter Chaussee , Aussichts¬

punkt . Restauration .
Ruine Sonnenberg ( ‘/z Stunde von Wiesbaden ) mit Restaurations -

Gebäude .
Platte , Jagdschloss des Grossherzogs von Luxemburg . Castellan

im Schloss .

Möbl . Part .-Zimmer z . verm . Näh . Schwalbacherstr . 1 , EckladeM

Klavierbegleitung zu Gesang oder Jnstrum ., Mitwirkung
im Eusemblcspiel ( vierhändig ) ec. übernimmt Musiklehrer
Ewald » entscii , Friedrichstraße 18 , 2 , — ( Beste Res )

Eine Hündin , Terrier , kleinste Raffe , au !
den Namen „ Minka " hörend , hat sich

verlaufen . Abzug . Pension Internationale , Mainzer '
straßc 8 . Gute Belohnung . J

Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienstag , 1 . November , Nachmittags 4 Uhr :

529 . Abonnements - Concert
doa Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüstmrr .

Bilso .
Gounod .

W
.

Thomas
,

Webergasse 6 ,

Eingang Kleine Burgstrasse .

Special - Abtheilung für

Ausverkauf
wegen Aufgabe des Laden - Geschäfts Kirchaaffe

1/1 Flasche Rum ( Jam . ) statt 3 Mk . 2 Mach )

anerkannt vorzüglichster StOPChliester M - NckiM W . BcrffCF ,
„ . . . Bärenstrasse 3

empfiehlt OÄ . V11V1 und Belaspeestrasse I

I . — . 1
_

n

_
M

empfehle in reicher Auswahl
in guten , bewährten Qualitäten
L Mk . 1 . 85 , 1 . 35 , 8 . 50 ,
3 . - , 3 . 50 , 4 . — etc . 20077

Carl Claes
,

3 . Balinliofstrasse 3 .

empfiehlt sich zur Ausnahme von Photographier » in allen Grötzen
hei bekannt bester Ausführung . Besonders mache aufmerksam zu
Vergröberungen nach jedem kleinsten Original mit Garantie der
Aehulichkeit und künstlerischer Herstellung . 21285

Sonntags geöffnet .

Kieler Sprotten ,

Bücklinge und Flundern

Programm :

, 1 . Jubiläums - Marsch
L . Vorspiel zu „ Faust “

3 . Toidador et Andalouso , Charakterstück aus
„ Bal coßtumd “

............
4 . Scene und Miserere aus „Der Troubadour “ .
5 . Ouvertüre zu „ Prometheus “

6 . Vom Rhein zur Donau , Walzer
7 . Elfenlegende , Concertstück für Harfe allein .

Herr Wenzel .
Fest -Polonaise

An » den Wiesbadener Civilstandsregister « .

Geboren : 23 . Oct . : dem Fabrikausseher Franz Müller e. S .,
Wilhelm Julius . 26 . Oct . : dem Fuhrknecht Georg Weiseusee
e . T ., Auguste Caroline ; dem Wirth Joseph Raimund Burk¬
hardt e. T ., Elsa Wilhelmine Clara . 28 . Qct . : dem Taglöhncr
Peter Berghäuser c. T ., Paula Marie Mina . 30 . Oct . : dem

Schrcinergehülfen Adolf Bitter e. T ., Sophie Josephine Elise
Linse Lina Ottilie .

Aufgeboten : Dachdecker Paul Audreas Stein zu Coblenz , vor¬
her hier , und Barbara Kohlbecker zu Coblenz . Schlosser Friedrich
Adolf Vögelein zu Saarbrücken , vorher hier , und Gertrude
Ruckes zu St . Johann , vorher hier . Mechaniker Adolf Reinhard
Wilhelm Hugo Grün hier und Anna Elisabeth Wilhelmine
Carolien hier .

Verehelicht : 29 . Oct . : Tünchergehlllfe Peter Bösch hier und
Catharine Wilhelmine Philippine Herrmann , bisher hier ; Graveur -

aehülse Oscar Adolf Otto Jelmck zu Mainz und Wilhelmine
Luise Caroline Eckhardt , bisher hier ; Metallschleifer Johann
Heinrich Franz Siefer hier und Marie Wilhelmine Caroline
Jacobi , bisher hier ; werw . Herrnschneider Philipp Heinrich
Christian Scherer hier und Christine Amalie Schlaf , bisher hier .

Gestorben : 28 . Oct . : Privatier Johann Michael Maus , 76 I .
3 M . 20 T . 29 . Oct . : Wilhelm , S . des Telegraphcnleitungs -
aufsehers Jacob Klarier , 7 M . 18 T . ; Rentner Meyer Rosen¬
baum , 59 I . 7 M . ; Rentner Johann Friedrich Richert , 74 I .
6 M . 4 T . ; Anna Maria , T . des Laderncisters bei der Hessischen
Lndwigsbahn Christian Jost , 5 I . 7 M . 10 T . 30 . Oct :
Bremser Friedrich Wilhelm Rossel 45 I . 13 T . ; Therese , geb .
Deitz , Wittlve des Rentners Michael Marcus Ruschin , 96 I .
6 M . 12 T .

fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hof- Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Verantwortlich für den politischen und seuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt
Rotationspreffcn - Druck und Verlag der L . Schellenberg

'
schen Hof -Buchdruckcrci in Wiesbaden .
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